
Steigende Straßen

Rappaport, Philipp

Berlin, 1911

6. Unbebaute Straßen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-81815

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-81815


46

6. Unbebaute
Straßen .

Abb . 51. Straße mit zweiseitiger , aber ungleich hoher Bebauung (Braunfels ).
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Weit mehr als heute war der Vorplatz vor dem Hause Aufenthalts - und Beschäftigungs¬
ort der Hausbewohner . Ungestört konnten die Alten vor dem Hause plaudern , die
Jüngeren dort arbeiten , die Jüngsten ungestört spielen . Dies alles ist bei Beurteilung
der alten Straßen nicht zu unterschätzen . Erinnert sei nur an das Treiben , das wir
noch heute an schönen Sommerabenden auf den (nicht befahrbaren ) Wohngängen in
Lübeck finden 1) .

Schließlich müssen hier auch unbebaute Straßen eine kurze Erwähnung finden.
Die alten Städte setzen sich oft aus Ober- und Unterstadt zusammen ; oder es liegt
im Tale nur eine Einzelansiedelung , oben die geschlossene Stadt . Da führen straßen -

’ ) Vgl . Eberstadt , Wohnungswesen . S . 188 .
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artig ausgebildete Wege em¬
por , z . B . im Anschluß an
Brücken . Oft stehen unmittel¬
bar an diesen Straßen keine
Häuser ; zu den Landstraßen
draußen wird man sie auch
nicht rechnen können . Man
steigt hinauf und hat immer
das prächtige Stadtbild vor
sich . Mauern und Rampen
geben der Straße einen ge¬
schlossenen Eindruck . Genannt
seien als Städte , zu denen
solche Straßen führen : Luxem¬
burg auf dem Felsen über dem
Petrustal ; Rothenburg auf
dem Bergrücken über der
Tauber , Naumburg auf der
Hochebene über der Saale.
Die dreimalige Kennzeichnung
» Burg « deutet Entstehung von
Stadt und Straße hinlänglich an .

Für die Herstellung der
Straßendecke ist das Steigungs¬
verhältnis einer Straße nicht
ohne Bedeutung . Von den
sogenannten geräuschlosen
Pflastern ist Holzpfaster nur
bis zu einer Steigung von 1 : 40 ,
Stampfasphalt sogar nur bis
zur Steigung 1 : 70 ausführ¬
bar 1) . Allerdings wird die
technische Nichtausführbar¬
keit bei steileren Steigungen '

kaum vermißt werden . Denn je steiler eine Straße ist , um so gröber und un¬

gleicher muß das Pflaster sein . Man ist in den steilen Gassen alter Städte oft

erstaunt über das »schlechte« Pflaster . Aber gleichmäßiges , glattes Pflaster wäre

dort gar nicht verwendbar . Das Pflaster ist einfach aus der Notwendigkeit heraus

entstanden , den Pferden durch rundköpfige Steine einen möglichsten Anhalt zu

gewähren 2) . Steigungen von 1 : 12 bis 1 : 8 , wie sie sich tatsächlich in alten

deutschen Städten oft finden, sind gar nicht befahrbar , wollte man sie asphaltieren

oder mit großen , platten Steinen pflastern . Je kleiner die Steine , und je mehr

Abb .’’,52. Stellung betonter Bauten in steilen Straßen (Nordhausen ,
Frauenberg ).
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J) Vgl . E . Genzmer a . a . O . S . 65 .
2) Bei sehr steilen Straßen im Gebirge findet man als äußerstes Mittel eine schräggelegte

Schichtung rundköpfiger Steine , da sich nur so für die Maultiere hinreichende Auftrittsfläche schaffen

läßt ; als Beispiel sei die steile Straße vom Durontal . zum Seiser Alpenhaus genannt .
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